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zens über manchen Teil meiner Schriften geworfen; mein ed¬

ler, nur zu großmütiger Vater ist noch nicht hervorgetreten,
wie tief er auch inmir lebt,wohl auch darum,weil er uns schon,

da ich elf Jahre alt war, durch einen gewaltsamen Tod ent¬

rissen wurde. Ein Flachswagen erschlug ihn zwischen Wels und

Lambach in Oberösterreich. Wenn Ihr Großvater, den Sie
Stadtanwalt heißen, der Rat Stifter war, dann sind wir ver¬

wandt.

An Gustav Heckenast

Linz, 2i. Juni i8zz.ImWinterwird der erste Roman der Rosenberger gear¬
beitet: Witiko. Seit ich neulich in der Allgemeinen Zeitung
eine schöneSchilderung jenes Teiles des Böhmerwaldes gelesen

habe, in welchem gerade Witiko spielt, bekam ich einen ordent¬

lichen Heißhunger an Witiko zu arbeiten. Erschrecken Sie
nicht, ich tat es nicht. Ich sperrte im Gegenteile den Witiko
in das Burgverließ, von wo er das Licht des Tages nicht eher
erblicken soll, bis der letzte Bogen Nachsommer an Sie abgeht.

Ferner glaube ich nicht unbescheiden zu sein, wenn ich sage, daß

meine Bücher keinen Zeitwert haben und der Mode unterlie¬

gen, sondern, daß sie dauern werden, weil sie nicht auf Befrie¬
digung flüchtiger Begierden oder der bloßen Neugierde aus¬

gehen, sondern auf Erfüllung eines schönen Gemütes. Jetzt ha¬
ben sie das Publikum, welches ein einfaches reines Gemüt be-
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